
Flexible Raumaufteilung –
aufwendige E-Installation

Mit Ständerwänden kann auf
wechselnde Bedarfssituationen
in Gebäuden schnell und kos-
tengünstig reagiert werden. Je
nach Anforderung lassen sich
Türen relativ problemlos ver-
 setzen, Räume abtrennen oder
auch Zwischenwände heraus-
nehmen. In den Hohlräumen die-
ser Ständerwände muss der
Elektrotechniker allerdings eine
Vielzahl von Energie-, Daten-
und Kommunikationsleitungen
inklusive der entsprechenden
Anschlusstechnik unterbringen.
Gleiches gilt für vorgebaute Gips-
wände beispielsweise in Altbau-
ten oder ehemaligen Werkhal-
len, die zu Büros umgebaut
 werden.
Die übliche Vorgehensweise ist
aufwendig und umständlich:
Nach der Montage des Ständer-
werks wird die Wand zunächst
einseitig mit Gipsplatten be-
plankt. Diese Aufgaben über-
nimmt der Trockenausbauer.
 Anschließend verlegt der Elektri-
ker seine Leitungen und schließt
die erste Wandseite an – er
bohrt die Dosenöffnungen, zieht
die Leitungen mühselig durch
die Ausstanzungen in den
 Ständerprofilen heran, setzt die
Hohlraumdosen und verdrahtet
die Geräte. Nachdem der Tro-
ckenbauer die zweite Wandseite
beplankt hat, kann der Elektro-
techniker auch diese anschlie-
ßen. 
Die Nachteile dieser Vorgehens-
weise sind offensichtlich: Sie ist
zeitaufwendig, kompliziert durch
die Gewerkekoordination, und
vor allem erweist sie sich im
 Ergebnis als unflexibel – bei-
spielsweise bei Nachinstallatio-
nen. Denn eine nachträgliche
Veränderung der Verkabelung ist
kaum möglich und schon das
einfache Versetzen einer Steck-
dose oder eines Schalters wirft
Probleme auf.

Praktische Lösung mit 
integrierten Kanälen

Eine praktische Alternative stellt
das System „Brüstungskanal
 integriert Stahlblech“ (BKIS) von
Tehalit dar. Der entscheidende
Fortschritt im Vergleich zur bishe-
rigen Technik: Erst wenn der Tro-
ckenbauer die Wände komplett
aufgestellt hat, wird die Elektro-
Installation endmontiert. Ledig-
lich die Montage von Halterungen
für die Kanalprofile sind vor dem
Beplanken der Wände anzubrin-
gen. Damit gibt es kaum noch
Überschneidungen der Gewerke.
Das System besteht im Wesent -
lichen aus Halterungen zur Be-
festigung an den Ständerprofilen,
aus Seitenprofilleisten zum
 Aufrasten auf diese Halterungen
sowie aus Stahlblech-Oberteilen
und modularen Blenden. Diese
sind in allen RAL-Farben lieferbar.
Der Geräteeinbau erfolgt front -
rastend mit der bekannten Sys-
temtechnik des Brüstungskanal-

systems BR Netway Stahlblech.
Mit den Steckverbindern Winsta
von Wago oder Gesis von Wie-
land sind die Einbau-Geräte platz-
sparend anreihbar.

Schnelle Montage

Bei der Montage in eine neue
Ständerwand schraubt der
 Elektro-Installateur zunächst die
Montagehalter in der vorgesehe-
nen Höhe – entweder im Sockel-
oder Brüstungsbereich – an den
Ständerprofilen fest. Es emp-
fiehlt sich, diesen Bereich für
Staub- und Faserdichtheit vorher
mit Folie zu hinterlegen. An-
schließend beplankt der Trocken-
bauer die Wand oberhalb sowie
unterhalb der Befestigungsvor-
richtungen und stellt die Wand
fertig, die jetzt bereits verspach-
telt, tapeziert oder gestrichen
werden kann. Der Elektrotechni-
ker muss nun nur noch die Ka-
nalprofile auf die Montagehalter
aufrasten und verschrauben, den
Geräteeinbau vornehmen und ab-
schließend Deckel und Blenden
anbringen (Bild ➊). 
Beim Einbau des Systems in
 eine bestehende Ständerwand
sind zwei Schnitte mit einer
Handkreissäge zur Herstellung
einer Öffnung von 105 bis 
110 mm  herzustellen. Grund-
sätzlich ist sowohl ein horizonta-

von AC 115 bis 230 V betrieben.
Ein Akku überbrückt eventuell auf-
tretende Netzausfälle. Optional ist
ein  autarker Solarbetrieb mög-
lich. Temperaturen unter –20 °C
gleicht die eingebaute Heizung
aus. Auch eine GSM-Antenne ist
bereits integriert.
Eine weitere Gerätevariante (Bild
➌) eignet sich zur Außenmontage
an Fahrzeugen. Sie basiert auf
den 761er-Fernwirkmodulen im
IP66-Gehäuse, ist jedoch zusätz-
lich mit einem GPS-Empfänger
ausgestattet. Damit lässt sich
beispielsweise empfindliche oder
gefährliche Fracht sogar auf dem
Transport überwachen. Anschlüs-
se für externe GSM- und GPS-
 Antennen sind vorhanden. Die
Versorgungsspannung beträgt 
DC 8 bis 36 V, sodass der Betrieb
an allen gängigen Bordnetzen
mög lich ist.

Controller für 
Fernwirkunterstationen

Erhältlich ist darüber hinaus auch 
ein Fernwirkcontroller für das
 Wago-I/O-System. Zusammen mit
den gut 300 Ein- und Ausgangs-
klemmen der Serien 750 und 753
lassen sich mit ihm Fernwirk -
unterstationen für unterschied-
lichste Anforderungen realisieren. 
Die Prozessdatenübertragung er-
folgt gemäß IEC 60870-5-101/
-104, die Programmierung über
CoDeSys. Via Modbus ist auch ei-
ne direkte Kommunika tion mit
den Fernwirkmodulen möglich. ■
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AUS DER PRAXIS

Integrierte Brüstungskanal-
systeme in Ständerwänden
Die Bauweise moderner Bürogebäude mit Ständerwänden zur
Raumaufteilung stellt die Elektro-Installationstechnik oftmals
vor große Herausforderungen. Ein praktikable Lösung sind hier
integrierte Brüstungskanalsysteme.

Anzeige

➊ Schnelle Installation
Kanalprofile auf die Montagehalter aufrasten und verschrauben, 
Geräteeinbau vornehmen, Deckel und Blenden anbringen. 
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ler als auch ein vertikaler Einbau
möglich.
Das Ergebnis ist in allen Fällen
ein fast flächenbündiger Einbau,
bei dem die Kanalblende lediglich
wenige Millimeter in den Raum hi-
neinragt. So lassen sich Büromö-
bel und Schreibtische problemlos
und ohne Raumverlust direkt an
der Wand platzieren. Abgesehen
von einem überzeugenden Er-
scheinungsbild zeigt sich die
wahre Stärke dieser Installa -
tionsform bei Änderungen oder
Ergänzungen: Energie- und Da-
tendosen lassen sich beliebig
versetzen oder zusätzlich instal-
lieren.

Brand- und Schallprüfungen 

Die vorgeschriebenen Brand-
schutzprüfungen nach DIN EN
1364-1:1999-10 haben die
brandschutztechnische Unbe-
denklichkeit des Systems in der
einzügigen Variante für doppel -
beplankte Wände bestätigt (Tafel
➊). Hinsichtlich der Schalldäm-
mung bestehen ebenfalls keiner-
lei Bedenken. Im Vergleich zu

 unbearbeiteten Ständerwänden
aus Standard-GKB-Gipsbauplat -
ten sind bei entsprechenden
Wänden mit eingebauten Kanälen
nur geringfügige Abweichungen
bei der Schalldämmung nachzu-
weisen. Das gilt sowohl für ein-
seitig angebrachte Kanäle als
auch für beidseitig höhengleich
und höhenversetzte Kanäle. Die
entsprechenden Prüfungen wur-
den bei der unabhängigen Inge-
nieurgesellschaft für technische
Akustik (ita) erfolgreich absolviert.

Fazit

Für das integrierte Brüstungska-
nalsystem sprechen eine Reihe
montage- und anwendungstech-
nischer Vorteile. In der Bauphase
entsteht weniger Abstimmungs-
aufwand durch eine deutlichere
Gewerketrennung. Die Montage
ist einfacher, schneller und damit
günstiger. Der größte Vorteil
 jedoch liegt in der hohen Flexibili-
tät: Mit dem Kanalsystem für
Ständerwände ist jeder Raum für
alle zukünftigen Nutzungsände-
rungen optimal gerüstet. ■
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Tafel ➊ Brandschutzprüfung an der MPA Stuttgart

Brandschutzprüfungen nach DIN EN 1364-1 an nichttragenden raum-
abschließenden Trennwandkonstruktionen mit jeweils einseitig ange-
brachten Kabelkanälen

Raumabschluss Wärmedämmung
volle Minuten volle Minuten

Kanal auf der 
beflammten Seite

86 86

Kanal auf der 
unbeflammten Seite

54 47

Brandschutzprüfungen nach DIN EN 1364-1 an nichttragenden raum-
abschließenden Trennwandkonstruktionen mit beidseitig angebrachten
Kabelkanälen

Raumabschluss Wärmedämmung
volle Minuten volle Minuten

Kanal beidseitig
angebracht

74 36
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